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Nr. 45. VI. Jahrgang 2ürich, den n. November 1916.

^

Statutarisöi anerkanntes oifttonsto Or$an des „Uerbandes der Interessenten im tineitoirapliisilien
Organe reconnu obligatoire de „l'Union des Interesses de la branche cinématographique de la Suisse"
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Paul E. Eckel, Emil Schäfer,
Edmond Bohy, Lausanne (f. d.
franzos. Teil), Dr. E. Utzinger.

Terantwortl. Chefredaktor :

Dr. Ernst Utzinger.

Verbands-Nachrichten.

Vorstandssitzung vom Freitag den 3. November 1916,

nachmittags 4 ühr, im Haus Du Pont in Zürich.

Anwesend sind bloss 4 Mitglieder, nämlich Präsi-
deni Singer (Basel), Vizepräsident Lang (Zürich) und
die Herren Speck mid Eckel (Zürich).

Pnt'iilschuldigt abwesend ist Herr Karg (Luzern),
und Herr Hipleh jun. befindet sich im Militärdienst.

T ktanden
1. Weiterer Ausbau der Massnahmen für die Preis-

Reirulierung im Filmverleih.
Es wird beschlossen, das für die Verbandsmitglieder

bestimmte Verzeichnis der Filmverleiher in Form einer
Karte erstellen zu lassen, damit jedes Mitglied die Karte
bei sich tragen uud sich stets über die Namen orientieren

kann. Die Karte soll dann mit einem
Zirkular-Begleitschreiben den Mitgliedern zugestellt werden. Mit
den beiden Firmen Pathé frères und Gaumont wird noch
weiter unterhandelt.

-. Finanzbericht (Einzug der Beiträge etc.).
Der Verbandssekretär erstattet hierüber einläss-

lichen Bericht und legt die Rechnungsauszüge und die
Ausstandslisten vor. In erfreulicher Weise sind in letzter

Zeit von einer- grossen Anzahl Mitglieder die
rückständigen Heil läge bezahlt worden. Immerhin sind noch
verschiedene Mitglieder stark rückständig, und es wird
der Verbandssekretär angewiesen, diese Rückstände
baldmöglichst und auf bestgeeignete Weise einzukassie¬

ren. Die Mitglieder, die es angeht, werden auch hei
diesem Anlasse aufgefordert, ihren Pflichten gegenüber
dem Verbände nachzukommen und die rückständigen
Beiträge baldmöglichst zu regulieren, damit nicht strengere

Massnahmen ergriffen werden müssen. Durch die
in letzter Zeit vermehrte Tätigkeit des Verbandes sind
selbstverständlich auch an die Verbandskasse grössere
Anforderungen gestellt worden; allein es konstatiert der
Vorstand mit Befriedigung, dass der Haushalt des
Verbandes dennoch ein ganz geordneter ist. Die Kampagne
gegen das Berner Kino-Gesetz hat unsere Finanzen stark
in Anspruch genommen; aber es sind glücklicherweise
dafür von einer Anzahl Mitglieder erhebliche Beträge
beigesteuert worden, sodass die Kosten ganz aus diesen
Extrabeiträgen bestritten werden konnten. Sobald alle
Zeichner ihre Beiträge bezahlt haben, wird die Liste im
„Kinema" veröffentlicht, und bei diesem Anlasse soll den
Zeichnern noch ganz besonders der Dank des Verbandes
ausgesprochen werden.

3. Beschlussfassung betreffend die Einreichung eines
staatsrechtlichen Rekurses an das Bundesgericht
gegen das Berner Kino-Gesetz.

Präsident Singer hat darüber einen Berner Anwalt
konsultiert, und dieser sei zum Schluss gekommen, es sei

nicht ausgeschlossen, class das Bundesgericht das Berner
Kino-Gesetz als eine Verletzung des Grundsatzes der
Gewerbefreiheit ansehen werde. Es wird, gestützt auf das

Referat, einstimmig die Einreichung des staatsrechtlichen

Rekurses beschlossen.

Nr. 45. VI. ds.nrAN.nA 2üri«b., den ii. November 1916.
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Vorstanclssitsnng vuin Dreitag den 3. iVoveinKer 1916,

nn,d,mittags 1 Id,,, in, ldans I>u I'ont in Ziirisir.

.Vnv, ,'>.,>,,,> sind >>I«88 4 Mitglieder, näiniiek I'rnsi-
>!s,,I Linger lönssi), Visevräsidsni Dang (Z.iirisii) nnd
,!is Iis,rsn ^,,,ssi< n,,,i DsKei l^iiricdd,

Dnsntsslnddigi akwssencl ist Idsrr K^nrg (Dnsern),
inni Iis,,- Iliplsl, inn. >>siindst sisi, iin Militärdisnst.

^rnktnnden:
1. Weiterer ^VusKau der MussnaKnien Iiir die Dreis-

liegnlierung iin DilinverleiK.
I''.s wird I,sss>,inssen, ,1ns Dir die VsrKanclsiliitgiiscisr

iiestiininte Vsrssiid,,,!^ ,ier Diiinverieiiier in Durin einer
Kvnrts ersteilen sn lassen, ilninit isclss Mitgiisci die Xnrts
>>ei sisii ti-ngen »nd sisii ststs iiksr di« Nainen «risntie-
rsn Knnn. Dis Karts soii dann init sinsnr ^irKniar-Ds-
gleitselireiken dsn Mitgliedern sngestellt wsrdsn. Mit
dsn Ksidsn Diruien DntKe Ireres nnd Danrnont wird noek
xvsilsr nnterlinndeit.

2. I< !n»nsi>eriekt (Dinsug der IZelträge ete.).
I>,n X ,n >,:,,,,issski'stiir srstnttst KiertiKsr siniäss-

iisinn, IZcnisIil „ini isgt <iis Dsslinnngsanssiigs nnd dis
^.nsstnndsiisten vur. In srtrsuiieker Weise sind in ists-
ter ^sit von einer grossen ^.nsnid Mitglisder die riiek-
sländigs» IKdliägs iissaidt wurdsn. Iinnisriiin sind nook
verseliieclene Mitglieder stark i iiekständig, nnd es wird
,Isr V^sriinndsssKretär angswissen, diese DiieKstnnds
lud,!»,iiglielist »nii ant I>e«tgeeignete Weiss einsnkassis-

rsn. Dis Mitglieder, dis ss «ngskt, wsrdsn nnek Kei die-
sein Anlasse aiitgetordert, ikrsn Dliieiiteii gsgeniiiier
dein Verbände naeksnkonnnsn ninl ciie rnekständigsn
Dsiträgs KnidinöglieKst sn rsgnlisrsn, clainlt niekt strsn-
gsr« Massna.Kinsn srgrittsn wsrdsn rniisssn. Dnrsk dis
in iststsr ^isit vsrinskrts ?ätigksit dss VsrKandss sind
sslkstvsrständiisk ansii an dis VsrKandsKasse grösssrs
^.ntordsrnngsn gestsiit worden; allein es Konstatiert cler-

Vorstand init Dstrisdignng, dass der Dansiislt dss Vsr-
bandss dsnnook ein gans geordneter ist. Die Xaninagne
gsgsn das Dsrnsr Xino-Desets lint nnsere Dinnnssn stark
in ^.nsnrnek gsnoiniiisn; nker es sind gliieklielierweise
dntiir von eins,- ^.nsaki Mitglieder srkekdieke Deträgs
Keigestenert «ordsn, sodass dis Kosten gans ans diss«n
DxtraK«itragsn Ksstrittsn wsrdsn Konnton. LoKnid alls
^sisknsr ikrs Dsiträgs KssnKit Kaken, wird die Diste iin
„Xineinn" veröllentiiekt, iiiid Ksi disssrn ^.niasss soii dsn
^sioknern irosli gans Kssondsrs dsr Dank dss VsrKandss
nnsgssnrosksn werden.

3. DeseKIusskussung Ketrelkend die DinreieKung eines
staatsreektlieken Rekurses an dus DundesgerieKt
gegen das Derner Xino-Desets.

Dräsident Zingsr Knt darnksr einen Dsrnsr Anwalt
Konsnltisrt, inicl ciisssr ssi snin LeKInss gekoinnien, es ssi
nieiit nnsgsseliiosssn, dass das DnndssgerieKt da« Derner
Dino-Dessts nis sins Veristsnng dss Druncisatsss cier De-

werkelreilisit nnseksn werde. Ds wird, gestütst ant das

Retsrat, sinsiiinndg dis Dinrsielinng des staatsreeld-
iielisn DsKnrsss Ksseiilosssn.
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